
Efrîn

| 1

Wer nicht aus Geschichte lernt, ist verurteilt, sie wieder zu erleben. 79 Jahre nach dem Ende
des Spanischen Bürgerkrieges schaut die Welt erneut zu, wie faschistische Truppen soziale
Alternativen zur herrschenden Gewalt niederschießen. Erneut werden die Kämpfer*innen für
Freiheit und Menschenrechte kriminalisiert und wer heute die PKK verbietet, hätte damals
auch den Schießbefehl gegen die Résistance gegeben. Es ist beschämend, zu erleben, wie
die deutsche Regierung sich an die Seite der Türkei und der IS-Terroristen stellt, um
wirtschaftliche Interessen gegen die Menschlichkeit durchzusetzen. Jede Scheinbetroffenheit
im Hinblick auf die deutsche Geschichte, auf Holocaust und zwei Weltkriege kann sich
gespart werden, wenn heute geschwiegen wird. Es ist damals wie heute eine scheinheilige
Ausrede, später zu behaupten, mensch hätte nicht’s geahnt. Doch seien wir ehrlich: Wer
könnte von Regierungen, die dem kapitalistischen System verhaftet sind, erwarten, ihren
eigenen Interessen zuwider zu handeln? So bewahrheitet sich die Dimitroff-These erneut:
»Der Faschismus an der Macht ist die offene, terroristische Diktatur der reaktionärsten,
chauvinistischsten, am meisten imperialistischen Elemente des Finanzkapitals.« Merkel,
Erdoğan, Trump, Putin und Assad vertreten die selbe Klasse, wie einst Hitler, Mussolini,
Churchill und Franco. Ihre mordenden Lakaien nennen sich SS, Falange, Nachtwölfe, Graue
Wölfe oder IS. Am Ende bleibt der Angriff auf Efrîn ein Angriff auf Guernica, ein Angriff auf die
Menschlichkeit, ein Angriff auf die Klasse der Lohnabhängigen dieser Welt. Nur diese dürfen
später tatsächlich nicht behaupten, sie hätten nicht’s geahnt…

sagt später nicht, ihr hättet nicht’s geahnt
von folter, mord und genozid.

ihr wurdet doch gewarnt,
nicht zu singen dieses grausig lied.

wo es erklingt, es frisst der tod das sein.
egal wer mordet und wer stirbt;

die mächt’gen stimmen ein;
faschismus um die seelen wirbt.

türkei is und brd vereint
es singen gegen kurdistan;

das leben wird verneint;
auf efrîn senkt sich blut’ger wahn.

sagt später nicht, ihr hättet nicht’s geahnt
von folter, mord und genozid.

ihr wurdet doch gewarnt,
nicht zu singen dieses grausig lied.
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